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die charakteristischen Merkmale einer Individuengruppe ein, also anch
die durchschnittliche Gil'tempfindlichkeit. Die Plus- und Jfinusvarianten
müssen als mehr oder weniger starl<e Abweichungen vom Mittelwert, bei
der Feststellung der durchschnittlichen Abtötuugszahl durch ein Gift als
„Streuung" ( Johannsen 1914) aufgefaßt werden. Um aus meiner
aufgestellten Vergiftungstabelle ein Beispiel zu nennen, sind in den 40°/()

Überlebenden von Lopl iyrus pini Plusvariauten enthalten, während
die 6°/0 toten Erdraupen als Minusvarianten anzusehen wären.

In Giftversuchen an älteren Stadien war die Variabilität bei allen
Arten bedeutend geringer, so daß selbst bei hohen Giftkonzentrationen
Plus- und Minusvarianten viel seltener in Erscheinung traten. Auf diese
Tatsache hat schon v. Baer (1828) hingewiesen, indem er sagt, daß
im erwachsenen Zustand die Verschiedenheiten ausgeglichen werden und
jede Abweichung zur Norm zurückgeführt wird.

f) Veränderung der Giftstoffe.
Die bei Vergiftungsversuchen mit Pyrethrinen und Derrisgiften oft

beobachteten ungleichen und sich widersprechenden Ergebnisse sind in
der Literaturübersiclit erwähnt worden. Diese ungleichen Erfolge haben
ihre Ursache zum großen Teil in einem Giftigkeitsverlust der Giftstoffe,
der gerade bei Estern durch Verseifung in alkalischen Lösungsmitteln
sehr leicht auftreten kann.

Die von. mir verwendeten Pyrethrinemulsionen verloren in geschlos-
senen Glasflasehen nach etwa 3 Tagen im Licht nahezu 8O°/o ihrer
Wirksamkeit, daher mußten vor jedem Versuch die Spritzfliissigkeiten
frisch angesetzt werden. Bei den Stäubemitteln (Talkum als Trägerstoff)
war eine verminderte Wirksamkeit nach längerem Stehen am Licht nicht
festzustellen. (Fortsetzung im nächsten. Heft.)

„Aus der entomologischen Welt".
Dr. K a r l E. Sched l , welcher die letzten Jahre hindurch am

Institut für angewandte Zoologie der Bayerischen Forstlichen Versuchs-
anstalt in München gewesen ist, ist jetzt Assistent am Zoologischen In-
stitut der Forstlichen Hochschule in Hann. Münden.

Prof. Dr. K. F r i e d e r i c h s , einer der beiden Leiter des Entomo-
logischen Seminars des Zoologischen Instituts der Universität Eostock, ist
von der Kaiserl. Leopold. Karol. Akademie der Naturforscher zum Mitglied
ernannt worden.

Dr. E. L a n g e n b u c h ist vom 1. I. 1936 ab mit der technischen
Oberleitung des Kartoffelkäfer-Abwehrdienstes mit dem Sitz in Heidelberg
beauftragt worden.



7y „Aus der entomologisuhen. Welt".

Dr. B. Rademache r , Oberassistent am Institut für Pflanzenkrank-
heiten in Bonn, hat sich an der dortigen Universität für „Pflanzenschutz"
habilitiert.

Prof. Dr. W. H. Ho ff mann vom Finlay-Institut in Habana ist zum
Präsidenten der neu gegründeten Sociedad Cubana de Biologia gewählt
worden.

V i c t o r Pe r ran t, der bekannte Senior der Luxemburger Natur-
wissenschaftler, Entomologen und angewandten Zoologen, ist am 4. II.
i93ö 80 Jahre alt geworden.

Prof. Ch. P e r e z ist Mitglied der Acadömie des Sciences in Paris
geworden.

F r a n g o i s P i c a r d ist Nachfolger des verstorbenen Prof. de Zoo-
logie Agricole et d'Entomologie L a v a u d e n (L. war erst vor einem Jahr
Nachfolger von P a u l Marcha l geworden!) am Institut National Agro-
nomique in Paris geworden. Er ist in der entomologisdien Welt durch
seine Arbeiten über Biologie und angewandte Entomologie rühmlichst
bekannt und war seit langem Ordinarius der Zoologie an der Sorbonne.
Im Wettbewerb gegen P i c a r d hatte Dr. V a y s s i e r e gestanden.

Der pensionierte Chef der angewandten Entomologie in Australien,
Dr. R. J. T i l l y a r d , hat von der Australian & New Zealand Association
for the Advancement of Science 1935 die Mueller-Medaille bekommen.

C. P. M u e s e b e c k, früher den europäischen Feldlaboratorien des
Washingtoner Bureau of Entomology zugehörig, ist seit dem 31. Oktober
1935 Leiter der Abteilung für Insect Identification des Bureau of Euto-
mology and Plant Quarantine mit dem Sitz im National Museum in
Washington geworden. Sein Vorgänger war seit 1928 Dr. H a r o l d
Morr i son gewesen.

Am 24. X. 1935 hat die 12. Jahresversammlung der E n t o m o -
logen von C o n n e c t i c u t in der Connecticut Agricultural Experiment
Station New Haven unter dem Präsidium von Dr. R. B. F r i e n d getagt,
77 Personen waren anwesend.

Die 12. Rocky Mounta in Conference of Ent . hat vom 18.
bis 23. August 1935 in der Colorado Station, College of Forestry in
Lodge, Pingree Park, getagt. Den Vorsitz hatte C. P. G i l l e t t e : 92 Teil-
nehmer waren anwesend.

Die Regierung von USA hat neuerdings wieder eine Summe von
23/2 Millionon $ zur Bekämpfung des „ U l m e n s t e r b e n s " angesetzt.

Den Sigma Xi Research Price für 1935 des Kansas State College
hat Cur t i s W. S a b r o v s k y für seine Arbeit über Chloropiden von
Kansas erhalten.
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, Am 22. und 23. Januar d. J. hat in Brüssel unter Leitung des bel-
gischen Landwirtschaftsministers De Sohryver bzw. seines Kabinett-
chefs, Generaldirektor van Orshoven, eine i n t e r n a t i o n a l e Konferenz
für den K a r t o f f e l k ä f e r stattgefunden, anf welcher 12 Nationen ver-
treten waren: Deutschland durch Oberregierungsrat Dr. M. S c h w a r t z ,
Frankreich durch P, Fey taud und T r o u v e l o t , Marokko durch P. E e g -
n i e r , Holland durch van Poe te ren , Luxemburg durch V. F e r r a n t ,
Belgien durch E. Mayne, die Schweiz durch F . T . W a h l e n , Italien
durch F. S i l v e s t r i , die Tschechoslovakei durch C. B l a t t n y und Wole,
Schweden durch 0. V. Ah 1 berg. W a l t h e r Hörn.

Der Herausgeber des „ N a t u r a l i s t s ' D i r e c t o r y " Samuel E.
Cass iao , Sa lem, Mass., U. S. A., beabsichtigt, in der nächsten Aus-
gabe seines Adreßbuches deutsche Entomologen zu verzeichnen. Er bittet
daher alle deutschen Entomologen um Angabe ihres Namens, ihrer An-
schrift nnd ihres Spezialgebiets sowie um Mitteilung, ob und welche In-
sekten sie sammeln, ob sie Insekten tauschen, kaufen oder verkaufen.

Besprechungen.
Von H a n s S a c h t l e b e n . -

Einsendung von B e s p r e c h u n g s -
Exemplaren s e l b s t ä n d i g e r s che i -
n e n d e r Werke aus allen Gebieten der
theoretischen und angewandten Insekten-
kunde ist erwünscht!

Maletiotti, Prof. Ettore, L ' A g r i c o l t u r a C o n t r o Gl i I n s e t t i .
Verlag E a m o E d i t o r i a l e d e g l i A g r i c o l t o r i , Eom 1935,
8°, 323 S., 44 Textfig. Preis 20 Lire.

Die wichtigste Eichtung des modernen praktischen Pflanzenschutzes,
die Pflanzenhygiene, die schon wertvolle Erfolge im Kampf gegen Pflanzen-
schädlinge errangen und manche bereits ständig angewendete Maßnahmen
und Methoden erarbeitet hat, ist in der Literatur bisher auffallend ver-
nachlässigt worden. Abgesehen von den Darstellungen einiger deutscher
Verfasser, wie W. T r a p p m a n n und H. Mor s t a t t , die jedoch auch
nur eine kurze Übersicht der allgemeinen Prinzipien bringen, bestehen
bisher, besonders bezüglich der landwirtschaftlich schädlichen Insekten
noch keine zusammenfassenden Werke. Es ist daher ein großes Verdienst
M a l e n o t t i s , daß er sich der Mühe unterzogen hat, die weit verbreitete
Literatur zusammen mit seinen eigenen Erfahrungen zu dem vorliegenden
Buch zu verarbeiten, das die bisherigen Beobachtungen und Erfahrungen
über die Abwehr von Schadinsekten in der Landwirtschaft und die Ver-
hütung durch sie hervorgerufener Schäden durch „Knlturmaßnahmen"


